Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und F 
Feſttagen taglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Inſerateaus petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition? Kanggaſſe 35, Hofgebäude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

An der Hamburger Börfe wurde folgende Depeſche aus 
Petersburg vom 18. angeſchlagen: „Sebaſtopol, 16. Auguſt. 
Ein Theil unſerer Truppen paſſirte heute die Tſchernaja und 
griff den Feind auf den Höhen, Teduchenes genannt, an. 
Unfere Truppen, die den Feind in beträchtlicher Stärke vorge 
funden hatten, zogen ſich nach einem hartnäckigen Kampfe auf 
das rechte Ufer zurück, wo ſie den Feind während 4 Stunden 
erwarteten, und da derſelbe nicht vorrückte, ſo nahmen ſie wieder 
ihre frühere Stellung ein. Die Verluſte waren auf beiden 
Seiten beträchtlich.“ 

Paris, 19. Auguſt. Eine hier eingegangene Depeſche des 
Generals Peliſſier v. 17. d. meldet: Der geſtrige Angriff der Ruſſen 


wurde durch 5 Divifionen, 6000 Pferde und 20 Batterien mit 


der Abſicht ausgeführt, ſich des Berges Tedichone zu bemächtigen. 
Der Feind hatte den Fluß auf mehreren Punkten überſchritten. 
Derſelbe hat 2500 Todte; 1658 Ruſſen befinden ſich in unſeren 
Ambulancen. Der Verluſt der Franzoſen beträgt 181 Todte, 
810 Verwundete. 5 

Der „Conſtitutionnel“ läßt ſich von feinem St. Petersburger 
Korreſpondenten als verbürgt melden, daß Fürft Gortſchakoff die 
Vollmacht habe, die Ueberbleibſel der ruſſiſchen Flotte im Hafen 
von Sebaſtopol vollends zu zerſtören, falls man gezwungen ſein 
ſollte, ſich aufs nördliche Ufer zurückzuziehen. 

Mit der Landpoſt ſind Berichte aus Konſtantinopel, 8. Aug., 
eingegangen. Omer Paſcha iſt noch immer in der Hauptſtadt, 
und es verlautet nicht das Geringſte über deſſen Abreiſe nach 
der Krim. Er wäre bereit, das Kommando in Kleinaſien zu 
Übernehmen, wenn ihm dahin auch das türkiſche Corps, welches 
an der Tſchernaja lagert, folgen würde. Dieſem Verlangen kann 
die Pforte nicht entſprechen. Der engliſche General Scale hat 
über die Zuſammenſetzung der türkiſchen Freiwilligen ⸗Corps der 
Generale Vivian und Beatſon nach England einen für dieſe 
Generale keineswegs ſchmeichelhaften Bericht geſendet. In Kars 
iſt alles beim Alten; die Feſtungsbeſatzung ſucht ſich zu verpro- 


viantiren, wird aber von den Brigaden Kowalewsky und Gagarin 


gehindert. Der Oberſt Korſakoff jagte dem Selim Bei wieder 
einen Getreidetransport ab und erbeutete 200 Stück Ochſen. 
Lord Redcliffe dringt auf ſchnelle Intervention der weſtmaͤchtlichen 
ruppen in Anatolien. 

Der „Ruſſiſche Invalide“ bringt folgende telegrapbiſche 
Nachrichten: 1) Aus Sweaborg, 13. Auguſt, 9 uhr 9 Min. 
org.: Die ganze feindliche Flotte hat die Anker gelichtet und 
iſt nach Süden gegangen. 2) Aus Reval, 13. Aug., 4 Uhr 
10 Min. Nachm.: Begen 3 Uhr Nachmittags kamen von Swea⸗ 
borg zur Inſel Nargen unter 3 Admiralen 10 feindliche Linien 
ſchiffe, 8 Fregatten, 1 Korvette, 14 Dampfer, 24 Kanonierboote, 
7 Bombarden, 2 Transportſchiffe, 1 kleines Boot und eine 
beſchaͤdigte Fregatte ohne Bugſpriet, im Schlepptau eines Dampfers. 
Die mannichfaltigen neuen Erfindungen, die man bei der 
Affaire vor Sweaborg zuerſt verſuchte, haben ſich glänzend be⸗ 
währt. Vorzugsweiſe wirkſam zeigten ſich die Stickkugeln. So. 
ald eine ſolche in das feindliche Fort eingedrungen war und dort 
hren peſtilentialiſchen Inhalt durch die Luft verbreitete, fah man 
Ne Mannſchaften wie ohnmächtig hinſinken oder wie geblendet 
avontaumeln. Die Wirkung dieſes Miasma's auf Augen⸗ und 


‚Suftwege ſoll mehrere Stunden anhalten, fo daß man in kurzer 


600 einen großen Theil der Bedienungsmannſchaften bei den 


chützen kampfunfähig machen konnte. Sweaborg's Feſtungs⸗ 
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Mittwoch, 
den 22. Auguſt 1855. 


Jahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
5 bier in der Expedition, 

auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer. 
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werke verdienen Bewunderung. Sie find größtentheils in Granit« 
| felfen gehauen, mit Erde bedeckt und kaſemattirt. Die Batterieen 
erheben ſich tetraſſenförmig über die Mafferfläche, eine über die 
andere, in allen Richtungen. Aus Felſen iſt eine Schiffsdock 
gehauen, die 12 Fregatten und Gabarren faßt. Die Magazine 
für Artillerie und Schiffsvorräthe find dicht am Nande des 
Waſſers erbaut. Der große Hafen faßt 60 Linienſchiffe und der 
kleine, ebenſo fihere, 10 — 12 Fregatten. 
Auch Riga iſt beſchoſſen. Man meldet darüber vom 
12. Auguſt: Vorgeſtern hatten wir wieder ein kleines Bom bar⸗ 
dement zu erdulden. An dem genannten Tage gegen 4 Uhr des 
Morgens kamen nämlich zwei engliſche Dampfſchiffe (ein Zwei⸗ 
decker und eine Fregatte) gegen unſern Hafen heran, welche 
um 5½ Uhr in einer Entfernung von etwa 1000 Faden gegen 
die Strandbatterieen und die dort liegenden Kanonenböte eine 
Kanonade eröffneten, die bis 7¼ Uhr ununterbrochen andauerte. 
Um 9 Uhr verließen die Schiffe die Rhede, ſteuerten die lid- 
ländiſche Küſte entlang und verfolgten ein mit Holz beladenes 
Boot. Nach 3 Uhr kamen die feindlichen Schiffe abetmals in 
Sicht, näherten ſich wieder den Strandbatterieen und erneuerten 
um 5 Uhr die Kanonade, welche heftig bis um halb 8 Uhr 
fortdauerte. Darauf entfernten ſich die Feinde und waren heute 
Morgen außer Sicht. * DI 
Der „H. C.“ hat einen langen Bericht über die Opera⸗ 
tionen der Flotte bei Nargen. Wir entnehmen daraus, daß die 
Oſtſeeflotte in der Woche vom 6. bis 12. Auguſt nicht weniger 
als hundert ruſſiſche Schooner und kleinere Fahrzeuge genommen bat, 


Rund ſcha u. 8 

Berlin. Der „St.⸗Anz.“ enthält eine Verfügung des General⸗ 
Poſtamts vom 10. Auguſt, in Betreff der bei der Erhebung 
des Brief- und Packetportos zu beobachtenden Vorſchriften. 
Nach derſelben ſoll die Strafbeſtimmung §. 35 Nr. 3 und die 
Beſtimmung im $. 39 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 nicht 
in Anwendung kommen, weil der Fall vorliegt, daß in einem 
Brief, oder in einer andern der Brieftaxe unterliegenden Sendung 
Gegenſtände verpackt find, welche der Packettaxe unterliegen. In 
Bezug auf gemiſchte Geldſendungen wird beſtimmt, daß „‚ge- 
münztes Geld nur einer in Briefform zur Poſt gelangenden 
Papiergeldſendung und auch einer ſolchen nie im Betrage unter 
Einem Thaler beigefügt ſein darf. Im Uebrigen ſind vermiſchte 
Geldſendungen durchweg unzuläſſig. Wird daher eine Geldfen« 
dung zur Poſt geliefert und es ergiebt ſich aus der Deklaration 
oder es laßt ſich aus einer Vergleichung des Gewichts der Sen⸗ 
dung mit dem Inhalte der Deklaration entnehmen, daß mit 
Papiergeld, courshabenden oder ſonſtigen Werthpapieren, gemünz- 
tes Geld zum Betrage von Einem Thaler oder mehr zuſammen 
verpackt iſt, ſo muß die Annahme verweigert und die Sendung 
dem Ueberbringer zur vorſchriftsmäßigen Verpackung zurückgegeben 
werden. Hat aber die Annahme einer Geldſendung, deren Inhalt 
als gemünztes Geld deklarirt iſt, ſtattgefunden und ſtellt ſich 
ſpäter heraus, daß, wie im vorliegenden Falle, wo 1000 Thaler 
Courant deklarirt waren, in dem Paket von 21 Pfd. 4 Loth 
ſich aber 550 Thaler in Kaſſenanweiſungen, 350 Thaler in / 
Stücken und 100 Thaler in ½ Stücken Metallgeld befanden, 
dem gemünzten Gelde Papiergeld beigepackt worden iſt, ſo muß 
die Strafbeſtimmung des §. 35 Nr. 3 zur Anwendung gebracht 
werden, weil durch das verbotswidrige Zuſammenpacken von 
Papiergeld mit gemünztem der Pakettaxe unterliegenden Gelde 
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eine Porto-Kontravention begangen und dem Poſtfiskus das für 
das Papiergeld zu entrichtende Briefporto entzogen wird.“ 

Die Berlin - Stettiner Eiſenbahn bat im Juli d. J. 
114,643 Thlr. (12,498 Thlr. mehr als im Juli v. J.) einge» 
nommen. Die Einnahme der erſten 7 Monate d. J. hat 
772,708 Thlr. betragen, 189,875 Thlr. mehr als im v. J. 
Das Bremer Höobl. conftatirt, daß in einem beſtimmten 
Falle von einer Salzladung von 190 Tons blos 11% pCt. des 
Werthes an Sundzoll erhoben worden iſt. 

Glogau, 19. Aug. Geſtern früh um 1 Uhr brach in 
dem großen Artillerie- Pferdeſtalle auf der Domfreiheit Feuer aus, 
welches in wenigen Stunden dieſes ſchöne, neuerbaute Gebäude 
einäſcherte. Obwohl der Stall vollzählig mit einigen 70 Pferden 
beſetzt war, iſt keines derſelben verunglückt. Schrecklich jedoch 
war der Anblick dieſer losgelaſſenen Thiere, welche, in aller 
Eile losgebunden, wild zum Stalle herausſtürmten und immer 
wieder verſuchten, in denſelben zurück zu gelangen. 

Köln, 17. Aug. Am 6. Juni wurde der erſte Spaten- 
ſtich zu dem Bau der ſtehenden Brücke über den Rhein zwiſchen 
Köln und Deutz ausgeführt und damit der Beginn dieſes wich- 
tigen Werkes bezeichnet. Auf dem rechten Ufer iſt man mit der 
Anlage von Steinlagern, Kalköfen und einer Dampfmörtelmühle 
beſchäftigt. Das Holz zu den Gerüſten iſt zum Theil ſchon 
beſchafft, und zum Betriebe der Moͤrtelmaſchinen iſt eine Loko⸗ 
motive aufgeſtellt worden. 

Wien, 20. Aug. (Tel. Dep.) Die heutige „Oeſterrei— 
chiſche Correſpondenz“ meldet, daß am 18. Auguſt, am Geburts- 
tage des Kaiſers, das Konkordat Oeſterreichs mit dem Papſte 
abgeſchloſſen worden ſei. Die Veröffentlichung deſſelben wird 
erfolgen, ſobald die Ratificationen ausgewechſelt find, 

Paris. Die „Indep. Belge“ bringt folgende Depeſche 
aus Boulogne vom 18. Auguſt: „Das Wetter iſt prächtig. 
Eine unermeßliche Menge bedeckt das Geſtade. Der Hafendamm 
iſt in feiner ganzen Länge mit Fahnen verziert; das Bahnhof, 
Gebäude iſt mit Fenſtern geſchmückt, denen von Weſtminſter 
ähnlich; vor demſelben erhebt ſich die Bildſäule der Civiliſation 
mit der Devife: Welcome to France! (Seid Frankreich will 
kommen!) — Heute Morgens hat der Kaiſer! das Lager beſucht. 
— Um Mittag langen die Truppen an und ſtellen ſich ftaffel« 
förmig am Geſtade auf; die Muſik nimmt ihre Stellung auf 
dem Damme, bis zu deſſen Ende der Unterpräfekt von Boulogne 
vorſchreitet. — Um 1½ Uhr wird endlich das kleine Königliche 
Geſchwader ſignaliſirt; das Geſchütz donnert, das Gewehrfeuer 
knattert auf der ganzen Linie. Um 2 Uhr läuft die Königl. 
acht, welche die britiſche Majeftät an Bord hat, in den Hafen 
von Boulogne ein. Das Schauſpiel zu beſchreiben, welches in 
dieſem Augenblicke der Hafen und die Quais darbieten, iſt un- 
möglich. Der Aublick iſt prächtig. — Die begeiſteriſte Aufnahme 
ift der Königin Victoria, geworden in dem Augenblicke, wo fie 
den Fuß auf franzöfifchen Boden ſetzt.“ — Eine Depefche der 
pariſer Abend-Patrie aus Boulogne vom 18. Auguſt, 2 Uhr 
28 Minuten, lautet: „Der Kaiſerliche Zug ſetzt ſich nach Paris 
in Bewegung.“ 

Paris, 19. Aug. Die Witterung war geſtern zum Ein⸗ 
zuge der Königin Victoria in Paris außerordentlich günſtig. Um 
7 Uhr wurde die Annaherung des Zuges gemeldet. Von allen 
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Lokales und Provinzielles. 

— Man muß an Bord Sr. Maj. Transportſchiff „Merkur“ 
geweſen fein und hören, was alte Seemaͤnner darüber ſprechen, 
um in das Lob über den vortrefflichen Geiſt der jugendlichen 
Mannſchaft freudig mit einzuſtimmen. Dieſelbe beſteht meiſt 
aus Schiffsjungen, welche, wie bekannt, zu 12jähriger Dienſtzeit 
verpflichtet, den Stamm der Kriegs⸗Matroſen bilden. Kommandeur 
iſt der Lieut. z. S. I. Kl. Heldt. 


— Gegen die Cholera wird uns ein Präfervativ mitge⸗ 
theilt, welches in einem Stück Kupfer in der Größe eines Zwei 
thalerſtückes beſteht, das in Leinwand eingenäht, auf dem bloßen 
Leibe, mit einer ſeidenen Schnur um den Hals gehangen, getragen 
wird, und in der Gegend der Herzgrube aufliegen muß. Im 
Königreich Sachſen ſoll ſich dies Präfervativ bei den letzten 
Epidemieen außerordentlich bewährt baben. Auffallend bleibt es, 
daß nach authentiſchen Nachrichten noch in keinem Kupferham⸗ 
merwerk Leute von der Cholera befallen worden ſind. (Zeit.) 


— Friedrich Gerhard beabſichtigt in New» York eine 
große Deutſche Zeltungsleſehalle zu gründen, in welcher 
mindeſtens 200 Deutſche Blätter ausgelegt werden ſollen. An 
ſämmtliche Deutſche Zeitungs Redactionen iſt die Bitte ergangen, 
eine Probenummer pr. Leipzig (Remmelmann) einzufenden, damit 
Herr Gerhard darnach ermeſſen könne, auf welche Blätter er füt 
fein Inſtitut von Neujahr ab zu abonniren habe. 

— l([Tageschronik.] Gefunden wurde am 17. d. M. eine ſtarke 
Holzkette in der St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, und hat fi der Verlierer 
im Polizei⸗Amte zu melden. 

* Marienburg, 21. Aug. Geſtern brachte die Feier des Schügenfefted 
in das fo einfoͤrmige Alltagsleben unſrer Stadt etwas Bewegung, wennglei 
die Betheiligung von Seiten unſrer Schügen diesmal eine nur geringe war. 
Die Königswürde erſchoß ſich Agent Bobbe, die der Ritter Kfm. Streſau 
u. Schuhmachermſt. Steeg. um dießßeier zu erhohen, rauſchte Mſtr Prabls 
beliebte Muſik in den Jubel der Schuͤtzen hinein. Das Feſt ſchloß mit einem 
gemeinſamen Abendeſſen, bei welchem der heiterſte Frohſinn herrſchte. Auch 
die beiden Maler aus Berlin, Prof. Herrmann u, Gra f, von denen der 
erſtere den Begründer der Gilde, den großen Winrich, der letztere den kuͤhnen 
Vertheidiger der Burg, den Heinrich v. Plauen, in Meiſters Remter Afresco 
malt, waren als Ehrengaͤſte Ei Tiſche geladen worden u, trugen weſentlich 
mit bei zur Hebung des Feſtes. — An der Schloßkirche werden kleine 
Reparaturen vorgenommen u. fand man bei dieſer Gelegenheit den alten 
Eingang aus dem Kapitelsaal nach dem Portal zur goldenen Pforte, wie 
zum Saͤngerchor hinauf, zufällig wieder vor und hat ſolchen an der Außen⸗ 
wand markirt. — Dieſer Tage fanden neue Vermeſſungen ſtatt, zur Anlage 
des Eiſenbahnkahn⸗Bruckenkopfes, der von bedeutendem Umfang wird 
u. ſtark befeſtigt werden fol, Mehrere Haͤuſer in der Nähe des Hochmeiſter⸗ 
Hotel werden zu dieſem Zwecke abgebrochen werden. Auch der alte Schnitz⸗ 
Thurm ſoll befeſtigt werden. — Durch Se. Excellenz den Oberpräfidenten 
Eichmann ſind 32,000 Thlr. Unterftügungsgelder, als von außerhalb einge⸗ 
gangen, für die durch Ueberſchwemmung in unſerm Marienburger Kreiſe 
Verunglückten hier eingeſandt worden. — Der rühmlichft bekannte Photo? 
graph Glinski aus Elbing befindet ſich feit einigen Tagen in unfrer Stadt, 
um Lichtbilder von unſrer Burg anzufertigen, ſowohl ihrem Aeußern wie 
Innern nach, die hoͤchſt gluͤcklich ausfallen. - 


Braunsberg. Da ſich herausgeftellt haben ſoll, daß der 
hieſige Kreis im Vergleich zu andern Kreiſen und in Erwägung 
mancherlei Verhältniffe, namentlich in Betreff des Grundbeſitzes, 
bisher zu niedrig beſteuert worden, iſt dieſer Tage dei 
Steuer Departementsrath Regierungsratb Lepſius hier einge? 
troffen, um nach perſönlicher Kenntnißnahme über die Erwerb 
und ſonſtigen Verhältniſſe im Kreiſe, für das nächfte Jahr eine 


Seiten war der Bahnhof hell beleuchtet. Um 7 Uhr 20 Min. entſprechendere⸗ Beſteuerung vorzubereiten. — Ein Gleiches iſt 


traf die Königin ein, von 101 Kanonenſchüſſen begrüßt. Der 
Kaiſer trug die Uniform eines Diviſions Generals. General 
Lawoeſtine überreichte der Königin ein Bouquet. Hierauf beſtieg 
die Königin (im einfachen Reife - Koftüm) einen vierfpännigen 
Wagen, die ältefte Prinzeſſin Tochter neben ſich, den Kaiſer und 
den Prinzen Albert in Feldmarſchalls » Uniform gegenüber; im 


zweiten Wagen befand ſich der Prinz von Wales und Prinz 


Napoleon. Die Fahrt durch Paris bis nach St. Cloud ging 
ſehr langſam vorwärts, weil trotz aller Vorſichtsmaßregeln die Men» 
ſchenmaſſe zu groß war. Eine Straße nach der andern begann 
während des Vorbeifahrens der Königin die Illumination, und 
erſt um 9 Uhr traf die Königin in St. Cloud ein. An der 
Treppe des Schloſſes befand ſich die Kaiſerin mit der Prinzeſſin 


Mathilde und dem ganzen Hofſtaate des Kaiſers und der Kaiſerin. 


Die Königin begab ſich in die großen Gemächer, wo die Miniſter 


und die übrigen Hof Chargen ihr vorgeſtellt wurden; in der 


Diana. Gallerie wurde geſpeiſt und um 11 Uhr zog fi die Kö⸗ 
nigin in die ihr beſtimmten Gemächer zurück. 

Paris, 20. Aug (Tel. Dep.) Die Königin von Eng ⸗ 
land hat beute eine Spazierfahrt in Paris gemacht und den 
Juſtizpalaſt heſucht. 


im vorigen Jahre im Pr. Holländer Kreife geſchehen. (Br. Kr.) 

Königsberg. Die von der Stadt Königsberg beabſichtigte Ju” 
belfeier in den erſten Tagen des September wird in Rückſicht auf die 
mehr oder weniger in allen Kreiſen der Provinz aufgetretene 
Cholera wenigſtens nicht in dem früher beſchloſſenen Umfange 
ſtattfinden. Muthmaßlich wird dieſelbe nur eine kirchliche fein, 
an welche ſich eine Armenſpeiſung knüpfen dürfte. Ihre Majeftäten 
der König und die Königin werden derſelben nicht beiwohnen. 
Dagegen glaubt man bier in unterrichteten Kreiſen, daß Sr 
Majeſtät der König doch zu den Manövern des Iften Armee 
Corps nach Braunsberg kommen werde. (Zeit.) 

Memel. Seit Jahren war die Vereinigung der Landge⸗ 
meinde Amts Vitte mit der Stadtgemeinde Memel bekanntli 
vergeblich angeſtrebt worden. Nachdem nunmehr die Zuſtimmung 
der Vertretung beider Kommunen zu dieſer Vereinigung erfolgt, 
auch der Kreistag ſich mit letzterer einverſtanden erklärt, iſt die 
beſchloſſene Vereinigung Allerhöchſt genehmigt, 

Gumbinnen. Für mehrere hochgeſtellte Beamte in dieſem 
Regierungs Bezirk find ruſſiſche Orden eingegangen. So 
hat Chef Präsident v. Byern den St. Annen Orden 2. Klaſſe, 
Landrath v. Sanden zu Ragnit und Polizei- Präſident La u- 
terbach zu Tilſit den Stanislaus Orden erhalten. (J. f. L.) 
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— Unfere bisherige Garniſon, das 2. Bataillon 4. Inf.. Reg., 
das über 4 Jahre bei uns geſtanden und deſſen Offtzierkorps allge» 
meine Achtung und Liebe ſich in dieſer Zeit eben fo ſehr zu erwer— 
ben wußte, als die Mannfchaften durch ihre muſterhafte Aufführung 
die Liebe der Bürgerſchaft gewonnen hatten, verließ uns am geſtrigen 

age, um nach beendigten Herbſtmanövern in die urſprüngliche 
Garniſon, Danzig, zurückzukebren. (K. H. 3.) 


Literatur. 
Joſeph Meyer's Volksbibliothek für Länder, Völker⸗ 
und Naturkunde. 
Bibliographiſches Inſtitut in Hildburghauſen und New sYork. 
70 Baͤndchen à 4 Sgr. 
(Fortſetzung.) g 

III. ueber Chemie werden wir hier nach den erwähnten Bridge⸗ 
water ⸗ Büchern durch W. Prout unterrichtet (17 u. f.); noch beſſer 
vielleicht durch Liebigs chemiſche Briefe (44, 48) und Kirchmanns 
chemiſche Spaziergänge (25). Speciell über den Sauerſtoff ſpricht 
Körner (35), uͤber das Kochſalz Ule (31) und Alex. Bolley (46 u. f.), 

über das Schießpulver Sommerlad (49) nach Dumas und Knapp. 
IV. Aſtronomie. Hier handelt Humboldt von den ſideriſchen 
Erſcheinungen (43), Arago vom Anblicke des Himmels (19), Ule von 
em, was wir in den Sternen leſen (7), Schubert vom Bau des Sternen⸗ 
bimmels (31), wozu noch eine Sternkarte (49); Cotta gie bt uns eine 
Ueberſicht (34) und eine Erklarung der Harmonie der Sphären (12), 
Mädler eine Üeberſchau (13), eine Betrachtung des Fixſternhimmels (5), 
Schödler eine aſtronomiſche Eintheilung (35), Ule das Weltgebäude 
en miniature (38), wogegen Körner über deſſen Groͤße ſpricht (3). 
Humboldt beſchreibt uns das Kreuz des Südens (13), Mädler die 
Doppelſterne (5), die Sternſchnuppen (6), die verſchiedenen kosmiſchen 
ewegungen (39 — 41), Cotta die Dichtigkeit und Maſſe der Himmels⸗ 
körper (26). Ferner ſchildert Schubert die Sonne (28) nd die Pla⸗ 
neten (3), Mädler die Planetoiden (36) und die Entſtehung des Pla⸗ 
neten⸗Syſtems (9), Cotta die Bewegungsgeſetze derſelben (23) und die 
er Kometen (2). Ule betrachtet die Erde als Planeten (29; 
vgl, Die Erde als Tropfen, 34), ſpricht von ihrer Axendrehung (22) 
und von dem Beweiſe Foucault's (47). Ueber geographiſche Orts⸗ 
beſtimmung handelt Mädler (5), uͤber Zeitgleichung Schödler (42). 
Den Mond ſchildert Ule (26), feine Gebirge Mädler (J, die Form 


ſeiner Bahn Stolzenburg (25). 
Die Entſtehung und Zukunft 


V. Geologie und Geognoſie. 1 L 

der Erdoberflache erläutern Cotta (2) und Burmeister (41), dieſer 
auch die Theorien des Neptunismus und Vulkanismus (39), den Bau 
der Erde im Innern Engelhard (1) und Cotta (3), die Formen der 
Erdoberflache Kriegk (14), die Erhöhungen des Feſtlandes Schubert 
(48). Ein Ebenen ⸗ Panorama liefert Humboldt (6), eine geologiſche 
Geſchichte der Oſtſeeländer Ule (35 u. f.). Ueber die Temperatur der 
oberſten Erdkruſte ſpricht Buff (42), über Höhlen Schubert (33), uͤber 
die Thätigkeit der Vulkane Cotta (10) und Humboldt (12), über die 
deutſchen Vulkane Schmidt (23), über den Veſuv v. Buch (20), über 
Erdbeben Humboldt (15, in Caracas 10), uͤber deren Urſachen und 
Wirkungen Burmeister (50). Die erſchuͤttung von Goldau u. a. 
Dörfern der Schweiz berichtet Hirzel (19). Von Geyſern meldet Cotta 
(20), von Entſtehung der Mineralquellen und den arteſiſchen Brunnen 
ein Andrer (44 u. f.), wieder Cotta vom Centralfeuer (27), von den 
Erzlagerſtätten (II), von den Kohlenlagern (4); Ule vom Bernſtein 
(17), K. Vogt von untergegangenen Schöpfungen (2), Gumprecht von 
der Bedeutung der Verſteinerungen für die wiſſenſchaftliche Naturkunde 
(003, von der Beſtimmung foſſiler Knochen Cuvier (38), vom Mega⸗ 
theriumt Buckland (38), vom Kroͤtenleben im Gefteine Bronn (9), von 
den foffilen Pflanzen Lemaout (8), von den Pflanzen der Vorwelt 

chouw (44) u. ſ. w. (Fortſetzung folgt.) 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Mittwoch, 22. Aug. Ploͤtzlich hat unſere Kornbörfe eine 
andere Stellung genommen, und Weizen ſtand geſtern fl. 60 höher als 
in vorletzter Woche. Es wurde ſchon in dem Sonnabendsbericht er- 
wähnt, daß betracht iche Ankäufe für das Inland gemacht worden. 
Montag wurde dies zu erhoͤhten Preiſen fortgeſetzt. Geſtern erzählte 
man von aufeinander folgenden telegr. Depeſchen an ein hieſiges Groß⸗ 

aus, deren letzte unlimitirte Ordres gebracht habe. Darauf las man 
mit Erſtaunen die telegr. Depeſchen der Zeitungen, die von London einen 
805 flauen Markt meldeten. Heute ſcheint nichts Erhebliches an unſerer 
oͤrſe gemacht zu fein, wozu freilich die maaßloſen Forderungen der 
Verkäufer beitragen mogten. — Welche Bewegungen die Kornmärkte 
auch noch machen mögen, immer werden die V. St. und Canada dabei 
den Ausſchlag geben, denn Europa hat bei Sperrung der ruſſiſchen 
fen keine andere große Reſſourcen als dieſe. Gluͤcklicherweiſe ver: 
ſprechen fie eine reiche Fuͤlle, und wie ſehr in England hierauf gerechnet 
wird vom Großhändler hinab bis zum Muͤller, erſieht man erſt jetzt 
eutlich aus mannichfaltigen Aeußerungen. Die Hälfte der amerika⸗ 
nischen Erndte fol geſichert, das Uebrige aber von ſchwerem Regen 
gefährdet fein. Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß ſolche Momente, je 
vachdem fie früher oder ſpaͤter zur Kenntniß kommen, von den Speku⸗ 
lanten werden benutzt werden, und daß hiedurch manche Bewegung 
motipirt ſein wird, die ſonſt kaum zu erklaren wäre. — Es wurden 
berhaupt ſeit Sonnabend aus dem Waſſer 650 Laſten polniſcher Weizen 
a vom Speicher 230 Laſten gekauft, wovon faſt die Haͤlfte geſtern. 
ie Preiſe waren Sonnabend für 128. 30pf. gute bunte Gattungen 
fl. 750 . fl. 755. Montag bezahlte man für 29. 32 pf. ſtarkbunte 
5 702½ bis fl. 850., und aeftern für ahnliche fl. 800 bis fl. 850. 
unnige abfallende 123. 27pf. Partien holten fl. 66, fl. 710, fl. 720., 
ad 118. 16pf. fl. 560. unſer Markt iſt für jetzt von beſſern Weizengattungen 


. ein 


ſehr verſchieden. 


faſt geleert, und es wird ſchwierig ſein, ihn wieder reichlich auszuſtatten. 
Auch Roggen ſtieg in dieſen Tagen abermals und ſeit 1847, wo man 
bier im Mai die Laſt mit fl. 700 und darüber bezahlte, ſtehen wir nun 
wieder am hoͤchſten. Montag wurden an der Börfe 10 Laſten 120pf. 
a. d. W. mit fl. 510 und geſtern 5 Laſt 120pf. mit fl. 530 bezahlt. 
Alle Landzufuhren ſind der Erndtearbeiten wegen unbedeutend und was 
ſie an Roggen liefern, iſt mit 90 Sgr. für 120pf. pro Scheffel zu 
notiren. — Die ſehr kleine Zufuhr von Spiritus wurde zu 33 Thir. 
pro 9600 Tr. angebracht; vom Lager wurde zu 33½ Thlr. abgegeben 
und jetzt wird 34 Thlr. gefordert. Man erfährt, daß in einigen 
Brennereien am I. September das Brennen aus friſchen Kartoffeln 
beginnen ſoll; bis dahin duͤrfte unſer ganze verfuͤgbare Beſtand von 
vielleicht 1000 Ohm erſchoͤpft fein. Der Örtliche Verbrauch iſt bei der 
Theuerung zwar außerſt gering, allein fortdauernd findet einige Nach⸗ 
frage fuͤr Koͤnigsberg ſtatt. Ueber die Kartoffeln ſind die Berichte 
Sie ſcheinen allgemein von der Krankheit beruͤhrt, 
aber der Verderb der Knollen iſt bis jetzt meiſtens gering, waͤhrend der 
Anfag ungemein reichlich iſt. In unſerer Nähe zählte Jemand an 8 
ausgezogenen Pflanzen 323 Stuͤck gefunder Kartoffeln, davon „ kleine 
und ½ großer ausgewachſener. Im Allgemeinen iſt die Hoffnung auf 
eine gute Erndte haltbarer Kartoffeln nicht aufzugeben. Unſer Markt⸗ 
preis im Kleinhandel iſt jetzt 28 Sgr. pro Scheffel. — Das Wetter 
iſt herbſtlich mit Spruͤhregen. 


Inländiſche und ausländiſche Tonds⸗Courſe. 
Berlin, den 21. Auguſt 1855. 


Bf. Brief Geld. Sfr Brief Geld. 

Pr. Freiw. Anleihe 44 1023 — Weſtpr. Pfandbriefe 33 92 | — 
St.⸗Anleihe v. 1850 [41014101] pomm. Rentenbr. 44 98 | 974 
do. v. 18524 1014101 f | Pofenfche Rentenbr. 4] — 964 

do. v. 185445 102 [1014 Preußiſche do. 4497 | 964 

do. v. 1853 497397 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 119° 118 
St.⸗Schuldſcheine 38 874] — Friedrichsd'or — 137713 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. —— — And. Goldm. a5 Th. — 3 8 
Pram.⸗Anl. v. 185533 — 1131 Poln. Schatz⸗Oblig. 4 742 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 941 9331 do. Gert. L. A. 5 90 — 
pomm. do. 32 — | 98 do. neue Pfd.⸗Br. 4 —— 
Poſenſche do. 4 | — 11021] do. neueſte III. Em. — — 5 
do. do. 34] — 945] do. Part. 500 Fl.] 4182 — 


Geſegelt: 


G. Gruͤnwaldt, Maria, n. Aberdeen; A. Kollmann, Maſches Platz, 


n. Gothenburg; G. Mooi, Hellech. Cath., n. 
winkel, Roͤlff. Giezen, n. Leer; O. Eyde, 
D. Niemann, Ariadne, n. Havre; 
Brouwer, Aurora, n. Amſterdam; 
John William, n. Liverpool; G. 


Bayonne; A. Haze⸗ 
Aurora, n. Norwegen; 
F. Chriſtie, Iſabella. n. Hull; J. 
C. Raſch, London u. J. Spohn, 
Knuth, Carol. Maria u. F. Mann, 
Orient, n. Sunderland; N. Bigam, Hercules, n. Antwerpen; S. 
Sprick, Alida; W. Coats, Cumberland und J. Steinorth, Amazone, 
n. London, mit Getreide u. Holz. 

Wieder geſegelt. 
2 Geſuͤſters, S. Aikings. Eliſabeth, J. Dinſe. Hendrika, D. Clemens. 
Aln gekommene rem de. 
Am 22. Augufl. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Landſchafts⸗Syndicus v. Buchholz a. Koͤnigsberg. Hr. Kreis⸗ 
gerichts⸗Direktor v. Borries nebſt Familie a. Thorn. Hr. Partikulier 
v. Buddenbrock a. Berlin. Die Herren Kaufleute Ruͤchel a. Leipzig, 
Kaͤferlein a. Frankfurt a. M. u. Treitel a. Landsberg a. W. 

Schmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren). 

Hr. Baumeiſter Neitzke a. Stolp. Hr. Gutsbefiger Ringelhardt 
u. Hr. Kaufm. Haaſſe a. Berlin. Hr. Partikulier Marſchner a. 
Dresden u. Hr. Kaufm. Winkler a. Bromberg. f 

Hotel de Berlin: 

Die Herren Kaufleute Schneidemuͤhl, Kretſchmer u. 
a. Leipzig, Spatz u. Muͤller a. Düffeldorf u. Gedemann a. 
Hr. Rittergutsbeſizer v. Bernuth a. Kamlau. Hr. Gutsbeſitzer 
Damitz a. Deutſch⸗Crone. Hr. Hauptmann u. Hr. Lieutenant Troſt 
a. Radomno. Hr. Pr.⸗Lieutenant v. Heyduck a. Elbing u. Hr. Kaufm 
Herzberg a. Koͤnigsberg. : x 

? Im Deutſchen Haufe, 

Die Herren Kaufleute Gramatzky a. Marienburg u. Roſenberg 

a. Dirſchau. 


Flammſer 
Breslau. 


2 Hotel d' Oliva: 

Hr. Pr.⸗Lieutenant v. Carger a. Marienburg. 
leute Kublheim a. Berlin u. Fiſcher a. Bromberg. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Kreisgerichtsrath v. Lichtenberg a. Torgau. Die Herren 
Kaufleute Schulz a. Neuſtadt u. Wagner a. Königsberg. Hr. Rentier 
Koͤnig a. Stettin u. Hr. Fabrikant Dittborn a. Loͤwenberg i. Schleſien. 


Nur bis zum 25. Auaguſt 
werden Unterzeichnete noch in Danzig, im Engliſchen 
5 Hauſe Zimmer Nr. 39, verweilen. Augengläfere 
dürfenden und Kunſtfreunden dieſes zur ergebenen Anzeige. 
Gebrüder Strauss, Hof Opliker. 


Penſions⸗ Quittungen aller Art, 


find zu haben in der Buchdruckeret von E. Groening. 


Die Herren Kauf⸗ 


>= 


B 


* 


chinſichts feiner Betheiligung an der 
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Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


Die Reſtauration auf dem Babnhofe zu Danzig wird 
zum 4. November d. J. pachtlos und ſoll von dieſem 
Zeitpunkt ab anderweit auf ein Jahr im Wege der öffentlichen 
Submiſſion verpachtet werden. 

Qualificirte Unternehmer wollen ihre hierauf bezüglichen 
Offerten portofrei und verſiegelt, mit der Aufſchrift: 


„Offerte auf Pachtung a 
der Bahnhofs⸗Reſtauration in Danzig“ 


verſehen, bis zu dem auf 


Sonnabend den 1. September d. J. 
Mittags 12 Uhr 


anſtebenden Submiſſions -Termine einſenden. 

Die Oeffnung der Offerten wird zur angeſetzten Termins. 
ſtunde im Geſchäfts⸗Lokale der unterzeichneten Direktion (auf 
dem Bahnhofe hierſelbſt) in Gegenwart der etwa perſönlich 
erſcheinenden Submittenten erfolgen. 

Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen in unſerem Betriebs- 
Central⸗Büreau zur Einſicht offen, werden auch auf portofreie 
Anträge gegen Entrichtung von 5 Sgr. Copialien mitgetheilt 
werden. 

Bromberg, den 2. Auguſt 1855. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Marktſtandgelder⸗ 
Erhebung in hieſiger Stadt vom 1. Januar 1856 ab 
auf 6 oder reſp. 3 Jahre iſt ein Termin auf 

Donnerſtag den 30. Auguſt c., 
Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhauſe vor Sem Herrn Stadtrath Krauſe anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige, die eine Caution von 700 Tolrn. zu 
beſtellen im Stande ſind, mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden können. 
Elbing, den 10. Juli 1855. 


Der Magiſtrat. 
Ein Schulamts⸗ Bewerber, 


außer in den Elementarlehrfaͤchern und in der Muſik | bei 
auf Verlangen auch den Unterricht im Latein und Franzöſiſchen 
Näheres in der 


übernimmt, ſucht eine Stelle als Privatlehrer. 
Expedition dieſes Blattes. 


n mehreren inlaͤndiſchen Zeitungen, unter anderm in dem 


Zeitung“ iſt bei vergleichsweiſer allgemeiner Darſtellung der R 
Veteranen unter anderm auch bemerkt, daß die Erträge für die Zwecke 


0 


Svenska helsosamma Magdroppar. 


— ’ 
Schwedische Magen-Eſſenz. 
A. Helgenström. Stockholm. 
Von diefer mir in Commiſſion übergebenen bewährten Magen- 
Eſſenz habe ſo eben die zweite Sendung erhalten und habe die 
Herren: G. Chriſt — Fiſchmarkt, F. M. Durand — 
Langgaſſe, K. Groß — Niederſtadt, . E. Helbing 
— Schloßgaſſe, A. H. Hoffmann — Langenmarkk, 
Fr. Kalb — Altſtädtiſchen Graben, J. R. Neubauer 
— Holzmarkt, Herm. Schubert, Hundegaſſe, Eug. W. 
Schulz — 3. Damm, D. E. E. Will — Rittergaſſe, 
den Detail» Verkauf gütigſt übernommen. Der Preis der 
2 Quart⸗Fl. it 6 Sgr. 

Der allgemeine Beifall, deſſen ſich dieſe Magen⸗Eſſenz in 
erſter Sendung erfreute, läßt mich hoffen, daß auch der jetzigen 
eine gleiche Begünſtigung zu Theil werde, und muß ich nur 
bitten, etwaige größere Beſtellungen baldigft an mich zu machen, 
damit ich ſolche zeitig überſchreiben kann. 

Carl Ferd. Schneider, Breite Thor 6. 


Durchbrochene Tafeln 
aus Eiſen oder Kupferblech zum Trockenen 
des Malzes oder anderer feuchten Körper 


In der Fabrik der Unterzeichneten werden durchbrochene 
Bleche in allen Dimenſionen, Metallſtärken und Muſtern, je 
nach dem Bedürfniſſe, ſeit einer Reihe von Jahren, hauptſächlich 
für die Herren Brauerei beſitzer und Malzfabrikanten zum 
Trockenen des Malzes, zu Hopfenſeihern und Senk 
böden, mit beſtem Erfolge angewendet und erfreuen ſich die 
ſelben einer ſehr ausgebreiteten Anwendung. 

Die Darren werden ſowohl in einzelnen Blechen als auch 
fertig nach einer ſehr zweckmäßigen und ſoliden Conſtruction 


N zufammengefegt, geliefert mit oder ohne die zum Trockenen 
nöthigen Heizapparate. 


„Elbinger Anzeiger“ Nr. 63 vom 3. d. Mts. und in der „Haude⸗ 
efultate der Allgemeinen Landesſtiftung zur Unterftügung 
der Stiftung am geringften in der Provinz Preußen ausfallen, w 


Muſter befinden ſich zur Einſicht bei den Herren Tag & 
Caspari, Spandauerſtraße in Berlin, und beliebe man gefällige 
Aufträge an dieſe Herren oder direct an uns abzurichten. 


Mannheim. A. Strecker Söhne 


w w m + 

Franzöſiſche Mühlenſteine, nad engliſchem und 
amerikaniſchem Syſtem conſtruirt, aus der Fabrik von Herrn 
Au guſt Schwarz in Berlin, für deren Güte und Dauer“ 
haftigkeit derſelbe garantirt, habe in Commiſſion erhalten und ſind 


der | ſolche in allen Dimenſionen zu den billigſten feſten Preifen vorräthig 


J. Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, 
Fleiſchergaſſe Nr. 21. 
Gleichzeitig empfehle ich ſogenannte „Katzenſteine“ 
zu Hals: und Zapfenlagern. 


und Spenerſchen 


die Bildung der Organe der Allgemeinen Landesſtiftung am wenigſten vorgeſchritten iſt. — In wie fern dieſe Angaben für andere Theile unſerer 


Provinz zutreffend ſind, mag dahin geſtellt bleiben, der Regierungs⸗Bezirk Marienwerder und ins 
Allgemeinen Landesſtiftung und der Wirkſamkeit feiner Organe für die 


Beſondere der hieſige Kreis darf ſich aber 
Zwecke derſelben jedem andern Ende 


theil an die Seite ſtellen und mit freudigem Stolz bezeugt der Unterzeichnete die Opferwilligkeit aller Stände des hieſigen Kreiſes, welche ſi 
nicht ſowohl in freiwilligen Geldſpenden zur Unterftügung der alten bedürftigen Krieger aus der Zeit der Befreiungskriege von 1813—15, ſondern 


in werkthatiger, barmherziger Liebe zu ihren beduͤrftigen Brüdern, 


die hieſigen Kreisftände ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren die jährliche Summe von 310 Thlr. zur N 
ausgeſetzt und mit ihnen wetteifern patriotiſch geſinnte Männer im Volke, wie nicht minder der ſeit dem 11. Juni 185 
dem Durchlauchtigen Prinzen Protektor und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin der Prinzeſſin von Preußen, Koͤnigl. Hoheiten, beſtaͤtigte 
Jungfrauen⸗Verein, der ſich allfeitiger reger Theilnahme erfreut, durch Geſchenke aller Art, ſowie { 
an hiſtoriſch denkwürdigen Tagen, mit der Liebe und Treue zu König und Vaterland zugleich das Andenken an jene große, thatenreiche 
und die mitunter nicht geringen Ueberſchuͤſſe 


der Wiedergeburt unſeres theuren Vaterlandes, im Volke zu bewahren, 


zuzuwenden, wodurch in dem hieſigen Kreiſe, rechts der Weichſel, in den Jahren 1853 und 
Kreis theils links der Weichſel aber überhaupt 781 Thlr. und 1430 Thlr. 
unterſtuͤtzt worden find. — Die Geſammt⸗Einnahme zu dem edachten 3 
betragen und die Theilnahme an unſerer Stiftung iſt, ee b 
Steigen. — Mögen die Veteranen⸗unterſtützungs⸗Vereine anderer Provinzen auch in den Zahlen⸗Angaben hervorragendere Reſultate nahm 
ſchwerlich wird ſich aber die Lage unſerer alten Kameraden dort günftiger als hier geſtalten, wo Jeder im Volke es längft für feine 9 
Hauptes unter uns wandeln, durch bi ebe be er Hülfe zu erlei 


erkannt hat, die letzten Lebenstage der alten Krieger, die gebuͤckten 


und ſo der Altpreußen vaterländiſchen Sinn auch in dieſer Richtung gegen diejenigen zu bethaͤtigen, die, als des 
erging, die erſten auf dem Platze waren und freudigen Muths in den Kampf zogen, 


mehr noch und viel wirkſamer durch die denſelben gewährte fortdauernde Hilfe jeglicher Art kundgiebt, 
den Invaliden der Krone und des Volks, geübt wird. — Nicht minder haben 


tet der bedraͤngten Zeitverhaͤltniſſe, 


weck hat im hieſigen Regierungs⸗Bezirk für das Jahr 1854 4517 


wie ſie von Guts herrſchaften und Gemeinden 


von Invaliden⸗Penſionen 
hier d und 18 
Frauen: un 

durch ſinnige Anordnung vaterlaͤndiſcher 90 
ses 


den Invaliden des Krei 8 
1854 reſp. 714 Thir. und 1273 Thir., mit Einſchluß de 
baar eingekommen und daraus reſp. 159 und 297 bedürftige Veterane 


bier ſowie an andern Orten im fortwährenen, 
e 


flich 
tern 
des theuten Königs Ruf an I 
um der Güter böchftes: die Freiheit und Selbſtſtaͤndigkel 


des Vaterlandes und des Thrones Glanz wieder zu erlangen, unter deſſen Schutz und Schirm wir heute ruhig und ſicher wohnen. 


Marienwerder, den 15. Auguſt 1855. 


Der Kreis⸗Kommiſſarius der Allgemeinen Landesſtiftung „ls Nationaldank.“ Lehmann. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 
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